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Robî, der lefjte Schroetter
21nno 2999

Gs gab 3U jener Seit im gan3en Gchroei3erland
Kur Staatsbeamte noch, nebft Ochfen, 2<üh* und halber:
Soch Köbl roar fogar 3U folchem aufier Stand,
¦?Juch rourde er dafür ,,Doctor honoris" halber.

Sas macht er 3roar moralifch, diefes 3ieht am meiften,
Senn roem's an ffieifi gebricht, 3eig" fich moralifch nur,
(Sr roird auch fo berühmt Und jeder kann fich's leiften,
Sas roeiche Kanapee der Soklorats-Kultur.

Katürlich roar drum auch Köbi Serroaltungsrat:
Surch keine (Jeber3eugung roar er je geplagt:
<Sin Sorblld für das Solk, fchlau, fromm und demokrat,
Ohn' irgend roelchen 2Sert, doch Soktor. roie gefagt.

ünd trohdem brachte er's 3um Staatsbeamten nie
Klan kann es allerdings mit Schroierigkeit nur faffen

Srotj Kleinungslofigkelt. fogar trot) fTJrüderie:

Soch Köbi hatte eins: er roar 3U faul 3um 3affen.

Und roer nicht jaffen kann, der ift fchon 3iemlich unten;
Kuch hegt man gegen ihn mit grofiem Kecht Bedenken :

Senn roer nicht jaffen kann, der kommt in freien Stunden
Kuf fchlechten 223eg, roie fpotten, dichten oder denken.

ünd richtig kam auch Köbi auf oerbot'ne 2Sege.
(Er ging des 2Jbends aus in eine kleine Kneipe;
Sort trank er gan3 allein, man hat dafür Belege,
Sroei Sroeier SBieniger und fafj bei einem 223eipe.

Sroei 3roeier, das roar oiel. denn ohne jeden Gpafi,
<£s gab nur blaues Kreu3 mit alkoholfreiem Sar
ünd nur noch jenes 2Seib, das in der Kneipe fafi,
Sie lehte, die noch nicht Siakoniffin roar.

Sonft diente jede Srau der Solksenthaltfamkeit
ünd ihnen dienten roieder Soli3ei und Sfaffen.
Sie 2irbeit roar geteilt bei der SSohltätigkeit :

Sie einen machtens (Seid, die andern mufiten fchaffen.
33asqu!no

J\ü& Scfjölerheften
Sie kabe ijt fchmeichelförmig.
Ser kTaulrourf ift ein Raubtier, roeil er

Raupen frif3t.
Sie klutter mujj die kleinen kinder pflegen

und klilch geben.
2Bir nennen den Ort unfere ßeimat. roo

roir die 2<indheit oerlebt und geboren haben.
3er ©utsbefiher ijt ein 3uckerbäcker.

(©uetjl!)
3m obern Söjjtal roird das Sieh ge3Üchtigt.
Sas kamel heif3t fo, roeil es das 2öaffer

oier3ehn Sage im küffel behalten kann.
Sie ©letfeher haben uns kekerfteine und

kligränen hinterlaffen.
3m Stadthaus hat es allerlei für Stadträte.

lieber Hebelfpalter
3n einem großen, eleganten künftlercafe

roürden in einem regnerifchen Örühling immer-
3u Schirme geftohlen. Sie keilner hatten
jeden fortgehenden ©aft genau beobachtet,
es roürden fogar ©eheimpoli3iften aufgeteilt
niemand konnte erroifcht roerden.

Gines Sages hatten die gefamten kellner
der Stadt eine Sereinsfihung. Sei diefer ©e-
legenheit kamen alle kuriofitäten im Gafé-
hausbetrieb 3ur Sprache und einer brachte
auch die ©efchichte oon den gejtohlenen
Schirmen aufs Sapet.

Und da gab es unter den Kellnern eine

allgemeine Seroegung. Senn fämtliche Ser-
oiermenfehen aller andern ©afes hatten fich
inbe3ug auf gejîohlene Schirme abfolut nicht
3U beklagen, im ©egenteil, fi« hatten jede
2Soche 3roei bis drei elegante Schirme herrenlos

im Ständer ftehen und mujjten fle dann
immer auf einer Steigerung oerkaufen laffen.

klan 3erbrach fich den köpf darüber, rote
das komme und roas das für eine Seroandtnis
mit den geftohlenen Schirmen hätte.

kber die kellneroerflände reichten doch
nicht aus, um der unheimlichen ©efchichte auf
den Sprung 3U kommen.

Sa fajjen eines 2Jbends einige betrunkene
Schaufpieler in einem beteiligten ©afé. Gs
regnete und keiner oon den klimen hatte einen
Schirm.

Sa er3ählte der kapellmeifter Qannfcheh
feine ©efchichte mit den Schirmen.

3ch nehme immer einen Schirm," fagte
er. Sen erflen beften im (Xaféhaus. Sann
geh' ich, roeil's regnet, in ein anderes Gafé-
haus und roarte dort, bis es aufhört, ßierauf
laffe ich den Schirm dort und gehe mit
erleichtertem ©eroiffen nach ßaufe. 3ch habe
mich niemals einer Aneignung fremder ©egenftände

3u fchulden kommen laffen."
kber die Sache kam doch aus und der

kapellmeifter mujjte für die oerfchleppten
Schirme eine oolle klonatsgage blechen.

©in geroiffer kollege machte aber dann
aus diefer ©efchichte eine kleine Operette und

nun find die beiden durch die geftohlenen
Schirme berühmt geroorden.

Jn Erwartung
3folde fleht auf der kltan
Clnd roeint und roeint fo bitter,
Sie roartet, ach! in ihrem 28ahn,
kuf roen? na, auf den kitter!
Sie hört, der kitter Ceonhard
Sei tot, famt feinem kappen,
3folde aber roeiter harrt,
2Juf roen? na, auf den knappen!

Sr. Sauft

Unverbürgtes
2Sie man meldet, liejjen kûrçlich öfter-

reichifche ôlieger Somben über die italienifche
Ginie fallen, oon denen Soldaten ihrem ©e-
neral Gadorna einen Splitter überbrachten.

2Senn man die ôlieger nicht erroifcht,
mu|j man fich «ben mit den Splittern
begnügen." foll Gadorna lakonifch gemeint haben.

28.

HuÇen der Reinlichkeit
klundi Sleifpitjer debattiert mit feinem

öreunde Suckerfleder über die kühlichkeit
des Sadens.

Gs is' kein ßurus," fagt Sleifpitjer. es
is' e rein praktifche Sach'. Seit ich öfter e
Sad nehm', brauch' ich nij alle oierçehn Sage
die tlnterroäfch' 3U roechfeln!" schmidi

Statt
kthen. 1. kooember. Ser Sieroerband

hat fämtliche griechifche Söhnen befchlag-
nahmt."

Kedaktion: Paul ftlthm. Selephon 1233.

Sruck und Serlag : ^ean Step, 5uria>, Sianaflrafie S

Selephon 4655.
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Adler-Farn-
Gesundheits - Sohlen II

(.Chrut und Uchrut")
Bester Schutz gegen Rheumatismus, Gicht, Gliedsucht,

kalte Füsse. Bei Bestellung gefl. Schuh- igrosse angeben und ob für Herren oder Damen. Ô I

Alex. Ziegler, Sanitätsgeschäft ~|
Bern, Erlachstrasse 23.
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Köbi, öer letzte Schweizer
Zinna ÜS??

-Es gad zu jener 5Zeit im gonzen Sckweizerlanä
Nur Staatsbeamte nocn. nebst (Zcksen. Nük' uncl halber:
Docb Nöb! war sogar zu solcbem außer Stanä,
Aucb wurcie er ciasür ,,Oc>ctc>r konoriz" balder.

Das macbt er zwar morollsck, ciieses ziebt am meisten.

Denn wem's an Geist gebrlckt. zeig' sicb moraiiscb nur.
Er wirci aucb so berübmt Unci jecler kann sicn's leisten.

Dos welcke Nanapee cler Doklorats-Nultur.

Notürlick war cirum aucb Nöb! Berwaltungsrat:
Durcb keine Ueberzeugung war er je geplagt:
Ein Bordllä für clas Bolk. scblau, fromm uncl clemokrat.
<Zkn' Irgencl welcben Wert, clocb Doktor, wie gesagt.

Uncl trohciem bracbte er's zum Staatsbeamten nie
?Nan kann es allerclings mlt Scbwierlgkelt nur fassen

Troh Melnungsloslgkelt. sogar troh Prüäerie:
Docb Nöbl katte elns: er war zu faul zum Jossen.

tlnä wer nickt jassen kann, cler Ist sckon zlemllck unten:
Auck kegt man gegen Ikn mit großem Neckt Bedenken :

Denn wer nlckt jassen kann, cler kommt In sreien Stunäen
Aus sckleckten Weg. wie spotten, cilckten ocler cienken.

(lnä ricktig kam auck Nöbl aus verbot'ne Wege.
Er ging cies Abenäs aus In eine kleine Nnelpe:
Dort trank er ganz allein, man bot ciasür Belege.
5Zwel 5ZweIer Wieniger uncl sah bei einem Welpe.

!Zwei 2weler. clas war viel, cienn okne jecien Späh.
Es gad nur blaues Nreuz mit alkobolsrelem Bar
llncl nur nocb jenes Welb. clas in cler Nneipe sah.

Die letzte, clle nock nickt Diakonissin war.

Sonst cliente jecle Srau cier Bolksentkoltsamkelt
clnä Iknen cllenten wieöer Polizei uncl Psassen.

Die Arbeit war geteilt bei cler Wobitätigkeit
Die einen macbtens Gelci, clle anciern muhten sckassen.

Pasquwo

flus Schülerheften
Die Rahe ist sckmeickeisörmig.
Der Maulwurf ist ein Raubtier, weil er

Raupen srißt.
Die Rlutter muß «lie kleinen Rincler pflegen

und Rlilck geben.
Wir nennen den Ort unsere kZeimat. wo

wir clie Rindkeit verlebt uncl geboren kaben.
Der Gutsbesitzer ist ein Zuckerbäcker.

(Guetsil)
Im obern Tößtoi wircl clas Biek gezücktigt.
Das Ramel keißt so. weil es clas Wasser

oierzekn Tage im Rüssel bekolten kann.
Die Gletscker Koben uns Ackersteine unö

Migränen kinterlossen.

Im Stocltkous kat es ollerlei sür Stadträte.

Lieber Nebelspalter

In einem großen, eleganten Rünstiercase
wurclen in einem regneriscken Srükling immerzu

Sckirme gestoklen. Die Reilner katten
jeden sortgekenclen Gast genau beobacktet.
es wurclen sogar Gekeimpolizisten aufgestellt
niemancl konnte erwisckt werden.

Eines Tages katten clie gesamten Rellner
cler Staclt eine Bereinssihung. Be! dieser
Gelegenkeit kamen alle Ruriositäten im Case-
kausbetrieb zur Spracke und einer krackte
ouck die Gesckickte von den gestokienen
Sckirmen auss Tapet.

«Und da gab es unter den Rellnern eine

allgemeine Bewegung. Denn sämtlicke Ser-
viermenscken aller andern Cases katten sick

inbezug aus gestokiene Sckirme absolut nickt
zu beklagen, im Gegenteil, sie katten jede
Wocke zwei bis drei elegante Sckirme kerren-
los im Ständer steken und mußten sie donn
immer ous einer Steigerung verkaufen iassen.

Man zerbrack sick den Rops darüber, wie
das komme und was das sür eine Bewandtnis
mit den gestokienen Sckirmen kätte.

Aber die Relineroerstände reickten dock
nickt ous. um der unkeimiicken Gesckickte aus
den Sprung zu kommen.

Da saßen eines Abends einige betrunkene
Sckauspieier in einem beteiligten Case. Es
regnete und keiner von den Mimen katte einen
Sckirm.

Da erzäkite der Rapelimeister Iannsckek
seine Gesckickte mit den Sckirmen.

Ick nekme immer einen Sckirm." sagte
er. Den ersten besten im Casekaus. Dann
gek' ick. weil's regnet, in ein anderes Casekaus

und warte dort, bis es auskört. kZierous
lasse ick den Sckirm dort und geke mit er-
leicktertem Gewissen nack krause. Ick kabe
mick niemals einer Aneignung sremder Gegenstände

zu sckuiden kommen lassen."

Aber die Sacke kam dock aus und der

Rapelimeister mußte sür die versckieppten
Sckirme eine volle Monatsgage blecken.

Ein gewisser Roliege mackte aber dann
ous dieser Gesckickte eine kleine Operette und

nun sind die beiden durck die gestokienen
Sckirme berükmt geworden.

?n Erwartung
Isolde stekt aus der Alton
«Und weint und weint so bitter.
Sie wartet, ack? in ikrem Wokn.
Aus wen? na. aus den Ritter!

Sie kört, der Ritter Leonkarcl
Sei tot. samt seinem Rappen.
Isolde aber weiter karrt.
Aus wen? na. ous den Rnappen!

Dr, Saust

Unverbürgtes
Wie man meldet. ließen kürzlick öfter-

reickiscke Slieger Bomben über die itolieniscke
Linie salien, von denen Soldaten ikrem
General Codorna einen Splitter überbracnten.

Wenn man die Slieger nickt erwisckt.
muß man sick eben mit den Splittern
begnügen." so» Cadorna lokonisck gemeint kaben.

22,

Nutzen öer Reinlichkeit
Mundi Bieispiher debattiert mit seinem

Sreunde Juckersiecler über die Rühiickkeit
des Bodens.

Es is' kein Luxus." sogt Bieispiher. es
is' e rein praktiscke Sack'. Seit ick öfter e
Bad nekm'. brauen' ick nix alle oierzekn Tage
die tUnterwäsck' zu wecksein l" s-nmic»

Stark
Atken. 1. November. Der Bieroerband

Kot sämtlicke grieckiscke Boknen bescklog-
nokmt."

Neclaktlon: Paul Mcheer. Teiepkon I2S2.

Druck uncl Verlag : Jean Zrep, Zürich, Dlanaslrah« S

Teiepkon 4656.
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Sern, ürlaekstrstZse 23.
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